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Touren-Tipp BrandenBurg

Die Teupitz-Köriser Seenkette im Natur-
park Dahme-Heideseen besteht aus meh-
reren Seen, die wie an einer Kette hinter-
einander aufgereiht sind. In Groß Köris 
beginnt ein markierter, schattiger Wan-
derweg, der zunächst um den Großen und 
Kleinen Moddersee führt, um dann den 
Klein Köriser See zu umrunden. 
Vom Bahnhof Groß Köris laufen wir ein kur-
zes Stück auf der Berliner Straße und bie-
gen links in die Seebadstraße. Diese führt 
am Schulzensee entlang und mündet in die 
Lindenstraße. Dort geht es geradeaus wei-
ter über eine Klappbrücke, die einen Ver-
bindungskanal zwischen dem Schulzensee 
und dem Großen Moddersee überspannt. 
Die gesamte Rundwanderung ist durchge-
hend mit grünem Punkt markiert. An einer 
Straßengabelung nehmen wir die rechte 
Straße, die Pätzer Straße, und verlassen 
auf ihr den Ort. Auf einer Lichtung biegen 
wir rechts in den Wilhelminenhofer Weg 
und folgen diesem bis zu den gleichnami-
gen Häusern. Hier beginnt rechts ein Feld-
weg und leitet uns durch Viehweiden zum 
Ufer des Klein Köriser Sees. Nun wandern 
wir auf einem schönen Waldweg immer am 
Ufer entlang. Durch die Bäume bietet sich 
ein weiter Blick über den See.
Nach ca. 3 km erreichen wir eine Kleingar-
tensiedlung. Wir müssen durch ein unver-
schlossenes Tor gehen, das das Eindringen 
von Wild verhindern soll. Kurz darauf kom-
men wir zur B 179. Auf ihr laufen wir nun 
rechts über die Brücke zwischen Klein Kö-
riser und Hölzerner See. Links erstreckt sich 
der Ort Neubrück. Bereits bei der nächsten 
Straße biegen wir wieder rechts ab und ge-

Rund um den 
Klein Köriser See
Im Naturpark Dahme-Heideseen

Info
Länge: 15 km, 3.45 Std.
Wege: Waldwege
Anreise: ab Berlin Hbf. (tief) um 9.34 Uhr (Stun-
dentakt), Fahrzeit: 1 Std.
Abreise: ab Groß Köris z. B. um 14.20 Uhr (Stun-
dentakt)
Karten:  
Topographische Freizeitkarte „Dahme-Seenge-
biet“, 1:25000, Landesvermessung und Geoba- 
sisinformation Brandenburg
Gaststätten:  
„Fontanehaus“, Chausseestr. 19, „Lindengar-
ten“, Chausseestr. 57, alle in Klein Köris 
„Seenot“, Lindenstr. 75, Groß Köris
Tipp: Freilichtmuseum germanische Siedlung, 
Buschweg 2, Klein Köris, geöffnet von Mai bis 
Oktober jeden 1. Sonntag im Monat von 10–17 
Uhr, Tel. (03 37 66) 4 16 05 
www.germanische-siedlung-klein-koeris.de

langen im Wald in die Nähe des Ufers des 
Klein Köriser Sees. Vorbei an einer Weide 
treffen wir an einer Badestelle auf die ers-
ten Häuser von Klein Köris. In der Nähe be-
findet sich die rekonstruierte Germanische 
Siedlung aus dem 2.-5. Jahrhundert. 
Nachdem wir den Ort auf der Chaussee-
straße durchquert haben, finden wir an 
einer Bushaltestelle rechts die Fortsetzung 
des mit grünem Punkt markierten Wander-
wegs. Wir kommen zu einer Häusergruppe 
und gehen geradeaus zum Klein Köriser 
See. Am Ufer folgen wir links dem schma-
len Pfad, gehen an der Jugendherberge vor-
bei und erreichen das Ostende des Sees. Der 
markierte Weg führt nun zunächst durch 
Wald, dann an einem Feld entlang zum Gro-
ßen Moddersee, den man aber wegen des 
dichten Uferbewuchses nicht sehen kann. 
Schließlich erreichen wir die von Klein Kö-
ris kommende Landstraße und wandern auf 
dem seitlichen Rad- und Fußweg nach Groß 
Köris zurück. 

Dieser Tourentipp ist dem vor kurzem 
erschienen Rother Wanderführer „Rund 
um Berlin“ von Manfred Schmid-Myszka 
entnommen (12,90 €, Bergverlag Rother, 
ISBN 978-3-7633-4343-0). Er enthält  
50 Touren von der Ruppiner Schweiz bis 
in den Spreewald.
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